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EDITORIAL

Liebe Zahnis, 

im Fokus der aktuellen Qdent stehen dieses Mal 

fachliche Fort- und Weiterbildungen. Sie sind 

ein dringliches Thema, auch wenn der Weg bis 

dahin mitunter noch weit und steinig erscheint.

Schon im ersten Semester lässt sich ahnen: 

Es ist nicht immer leicht, die Hürden des Zahn-

medizinstudiums zu meistern. Zu Beginn heißt 

es viel auswendig zu lernen, um die Vorklinik 

zu absolvieren. Auch im klinischen Teil wird die 

Lernerei nicht weniger, aber dafür wird es umso 

spannender. Ihr setzt euch mit dem Mysteri-

um Mensch und endlich auch seinen Zähnen 

auseinander. Bald schon dürft ihr Patienten 

behandeln und die Zeit vergeht wie im Fluge. 

Letztendlich findet ihr euch im Staatsexa-

men wieder, ihr habt das Studium geschafft…  

Und nun?

Oft habe ich darüber nachgedacht, was ich 

nach dem Studium machen möchte, werden 

wir Zahnis doch erst dann zu wirklichen be-

ruflichen Individuen. Bis zu diesem Zeitpunkt 

ist unser Weg klar gezeichnet, wir haben einen 

klaren Stundenplan. Danach aber kommt es auf 

unsere eigene Persönlichkeit und unsere Inte-

ressengebiete an: Wo sehe ich mich in fünf bis 

zehn Jahren? Jetzt muss ich die Entscheidun-

gen treffen, die am Anfang eines größeren End-

ziels stehen und meinen Weg zeichnen werden. 

Wir als (zukünftige) Zahnärzte haben unzählige 

Möglichkeiten, uns in Fort- und Weiterbildun-

gen zu stürzen. Mir persönlich flößt das gro-

ßen Respekt ein. Eine Auswahl zu treffen und 

zu entscheiden – dem darf man aber nicht mit 

Angst begegnen, sondern sollte es als Chance 

sehen.

In diesem Heft möchten wir euch einige 

Perspektiven vorstellen. Klassischerweise 

schließt sich unserem Studium die Assistenz-

zeit an. Wie ihr die richtige Stelle auswählt und 

wie diese zwei Jahre verlaufen können, davon 

erzählt Moritz Etges in seinem Beitrag. Außer-

dem werfen wir einen Blick auf verschiedene 

Curricula und halten fest, was euch in dentalen 

Masterstudiengängen erwartet. Im Interview 

erfahren wir, wie man in der Dental industrie 

außerhalb der Praxisräume beruflich Fuß fas-

sen kann. Auch die Fortbildungsmöglichkeiten 

der verschiedenen Fachgesellschaften kom-

men nicht zu kurz.

Freut euch auf eine spannende Qdent, packt 

den Weg an und verliert nicht den Mut. Es lohnt 

sich! Die Zahnmedizin ist vielfältig und bunt.
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